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Amtliche Aekarmtmachvngey.

Bekanntmachung des Kriegsministeriums,
betreffend den Ankauf von Remonten für

das Remontedepot Breithülen.
Für das Königliche Remontedepot Breithülen

wird wie im Vorjahr eine Anzahl Remonten auf
Märkten im Lande aufgekauft und zwar:

am 17 . Juni in Münsingcn,
„ 18 . „ „ Saulgau,
„ 20 . „ ., Waldsee,
,. 22 . .. „ Hall,
„ 23 . „ „ Bietigheim,

je vormittags von 8 Uhr ab unter folgenden Be¬
dingungen :

1) Die Pferde müssen im Alter von drei Jahren
stehen , gesund , fehlerfrei , von gutem Körper-
und Fußbau und auf den Knochen unverbraucht
sein , auch derben Huf haben.

Ausnahmsweise dürfen auch Pferde , die im
Jahre 1900 geboren sind , vorgestellt werden.

2) Hengste , Spitzhengste , trächtige Stuten , Schim¬
mel , Falben , Pferde mit häßlichen Abzeichen
sind ausgeschlossen.

3) Der Ankauf erfolgt in erster Linie von Züchtern
und Pfcrdebesitzern Württembergs.

Die Deckscheine bezw . die Füllenscheine sind
beizubringen.

4) Der Verkäufer haftet für die gesetzlichen Ge-
währsfchler (Reichsgesetzblatt 1899 S . 219 ).

5) Die angekauften Pferde werden sofort gegen
bare Bezahlung abgenommen.

6) Jedem Pferd ist eine neue starke rindlcderne
Trense mit starkem Gebiß und eine starke
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei
mindestens zwei Meter langen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben . ^

Stuttgart,  1 . Juni 1904.
von Schnürten.

Tagesneuigkeiten.
* Calw.  Eine unliebsame Erscheinung findet

man gegenwärtig an den Obstbäumen.  In
großer Zahl treten die Raupen auf und fressen die
Bäume halb kohl . Besonders werden die Zwetschgen-
bäume von den Schädlingen befallen , die Gespinnste
umfassen ganze Zweige und eine Menge Raupen
nagen an den Blättern . Die Folgen dieser Plage
sind deutlich sichtbar , die angesetzten Früchte welken
und fallen ab . Es ist sicher, daß durch die Raupen
der Ertrag vieler Bäume sehr geschmälert wird.
Aber nicht blos am Steinobst sehen wir diese häß¬
lichen Tierchen , auch am Kernobst beginnen sie ihre
Zerstörung . Man trifft Apfelbäume , die ganz zer¬
fressene Blätter haben und demnach wenig Obst
liefern werden . Die Hoffnung auf ein gutes Obst¬
jahr ist zwar immer noch vorhanden , aber manche
Bäume werden den gewünschten und erwarteten Er¬
trag nicht geben . Es zeigt sich auch dieses Jahr
wieder ein bedeutender Unterschied in den Sorten.
Die spät blühenden Bäume haben viel mehr Früchte
ongesetzt als die früh blühenden , mit Ausnahme der
Goldparmänen , die Heuer überreich mit Früchten
dastehen . Eine sehr reiche Ernte versprechen die
Heidelbeeren . Im letzten Jahr ist diese Frucht rar
gewrsen , um so reichlicher wird der heurige Ertrag
sein . Die Beeren werden vielen fleißigen Händen
eine gute Einnahme verschaffen.

sAmtlicheS ans dem StaatSanzeiger .s
Die erste mittlere Post - und Telegr .-Dienstprüfung
hat gestanden : Haug,  Viktor , von Teinach.

^ ) :( Liebenzell.  Aus Anlaß der Feier der
300jährigen Zugehörigkeit Liebenzells zu Württem¬
berg und des Besuchs Sr . Majestät des Königs

in Ltebenzell hat der Dirigent der hiesigen Kur¬
kapelle , Hr . Wohlgemuth,  einen Marsch für Se.
Majestät komponiert , welcher huldvollst angenommen
wurde , auch halte Wohlgemuth die Ehre , vor Se.
Majestät gerufen zu werden . Außerdem komponierte
W . einen Marsch : „Jubiläumsmarsch , der Stadt
Liebenzell zum 300jährigen Jubiläum gewidmet,"
wofür Hr . Wohlgemuth laut Beschluß des Stadt¬
rats zum Städt . Mustkdirigenten ernannt wurde.

D Gechingen,  31 . Mai . Heute mittag
wurde der Seiler Stiegel maier  in bewußt¬
losem Zustande auf dem Felde aufgefunden , wo er
einige Stunden hilflos gelegen hatte . Der Ortsarzt
leistete dem Bedauernswerten die erste Hilfe , und
ist der Unfall offenbar auf Hitzschlag zurückzuführen.
— Der Gesangverein „Liederkranz " wird nächsten
Sonntag eine Sängerfahrt  nach Stuttgart aus¬
führen.

Wildberg,  1 . Juni . Der König  hat
der auf der Station Teinach verunglückten Schuh¬
machersehefrau Pauline Haffa  und ihrem Kinde,
die beide trotz ihrer schweren Verletzungen am Leben
bleiben werden , die Summe von 100 zukommen
lassen.

Stuttgart.  Im Alter von 71 Jahren
ist gestern Ober Postmeister a . D . RobertSteidle,
der Ehrenvorstand des Stuttgarter Liederkranzes,
plötzlich gestorben.  Mit ihm ist eine Persönlich¬
keit dahingegangen , die im öffentlichen Leben lange
Zeit und häufig hervorgetreten war . Auf wie vielen
Gebieten Robert Steidle aber auch tätig gewesen,
so tritt das alles doch zurück gegenüber seinem Wirken
auf dem Gebiete des Männergesangs , insbesondere
im Bereich des Stuttgarter Licderkranzes . Zu dieser
Tätigkeit wurde er hingcführt durch seine ungewöhn-

Aenillet on. Nachdruck»erbarm

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhnscn.

(Fortsetzung.)
Auch daß wider Erwarten noch immer nichts von dem sofortigen Enga¬

gement der ' talentvollen Allegrina in der italienischen Oper weiter verlautete,
fand Mißbilligung . ES hieß , dieselbe war nur auf Wunsch Lorenzo Garzonis
zu einmaligem Auftreten zugelasscn ; der Direktor , dessen Gesellschaft mehr als
vollzählig , könnte jetzt eine zweite Sängerin nicht beschäftigen , die noch so ganz
ohne Repertoir sei . Hätte sie wirklich eine hohe Protektion , es würde anders
sein , meinte man , aber die Allegrina sei noch im Vaterhause und soeben erst
von dem alten Garzoni aus dem Unterricht entlassen ; woher also eine so jugend¬
liche Künstlerin schon Routine und Repertoir , namentlich Protektion haben sollte!

Inzwischen war eS etwa so, wie sich die Habitues der Tester erzählten.
Rosa erschien am Ende dieser Woche sehr aufgeregt bei der Schwester in

der Wohnung des Vaters . Sie hatte sich aus Aerger krank gemeldet , der Teater-
arzt sie aber ganz gesund , nur sehr entrüstet gefunden über die Behandlung , die
sie erleiden mußte . Folge davon war gewesen , daß sie schon vor Ende deS Monats
ihre sofortige Entlastung erhalten.

Mit dieser in der Hand kam sie zu Allegrina und warf sich erschöpft auf
einen Stuhl.

„Da , lieS !" ries sie, ihr daS Papier reichend . „ Die denken, mich zu ärgern,
aber gerade da » habe ich nur gewollt ; ich bin frei und wenn sie denken , sie
chikanieren mich, so irren sie ! Zehn Engagement » kann ich haben ; ich brauche
nur zu wählen , denn der Röter ist allmächtig ! Nach Darmstadt , «ach Karlsruhe,

nach Frankfurt , sogar nach Wien kann ich gehen ! Ec hat meine Pho '.ozraphie
cingesandt und sofort haben sie zuzsgriffen ! Es sieht nur so aus , als ärgerte
ich mich, denn ich bin so aufgeregt , die Wahl macht mich konfus ! Und wie steht 's
denn mit Dir ? Erst hieß es, man habe Dir eine glänzende Gage geboten und
nun redet man vom Gegenteil . Ich sprach auch mit dem schönen Loremo , der
mir begegnete ; er tat , al » wisse er von nichts . Da siehst Du , wie '» geht!
Nur nicht zu früh triumphieren ! . . . Ich muß mich bis morgen entscheiden,
brauche nur einen der Kontrakte zu unterschreiben ! Es wird mir leid tun , wenn
ich den Vater nicht mehr sehen soll, aber einmal muß es ja doch geschehen ! Er
muß sich ja freuen , wenn ich versorgt bin ! . . . Uff ! Gott sei Dank , daß ich
endlich einmal so etwas bikomme , denn was tue ich mit all ' den Bouquets , die
mir meine Verehrer spenden , ich kann mir nichts dafür kaufen , und schlecht zu
werden , dazu habe ich keine Lust , wenn Du mir auch immer ein Gesicht machst,
als trautest Du mir da » zu. Von Dir hat man ja auch schon gesprochen , wegen
de» jungen Fürsten , der sich bei Deinem Debüt so ins Zeug legte . Unsereins
sagen sie ja immer gleich was nach, wenn sich einer mal für un » interresfiert ."

Sie schaute die Schw ster mißtrauisch prüfend auf die kaum merkbare Röte
der Wangen an , die Allegrina färbte , und erhob sich.

„Sage dem Vater , ich sei hier gewesen !" Sie reichte der Schwester die
Fingerspitzen . „ Sag ' ihm, was ich erzählt , meinetwegen auch Jppolita , denn ich
habe mir vorgenommen , kein Wort mehr mit ihr zu reden . .. . Ehe ich reise,
sage ich Euch Adieu !"

Sie war hinaus ; Allegrina erschien ihr Wesen so ganz verändert , daß sie
dir Schwester nicht mehr verstand . WaS Rosa auf den Fürsten anspirlte , verletzte
sie. Dieser war allerdings in der Wohnung des Vater » erschienen . Nicht gefaßt
auf einen solchen Besuch, hatte sie selbst ihm die Außrntüre geöffnet , ihn mit
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liche musikalische Begabung , gestützt auf eine sym¬

pathische , kraftvolle und geschulte Stimme . Daß

sich Steidle mit seiner Lust zum Gesang früh zum

Stuttgarter Liederkrauz hingezogen fühlte , ja daß

er dorthin den Schwerpunkt seines öffentlichen

Wirkens verlegte , ist nicht verwunderlich . Er wurde

hier bald in den Ausschuß berufen , zum Vizevor¬

stand und im Jahre 1885 zum Vorstand gewählt.

Steidle hat es verstanden , die äußere Stellung

des Vereins glänzend zu gestalten , und unter ihm

war es dem Stuttgarter Liederkranz auch vergönnt,

die von dem König verliehene große goldene Me¬

daille für Kunst und Wissenschaft an seine Fahne

zu heften . Auch auf den Sängerreisen des Stutt¬

garter Liederkranzes nach Bayern und Tirol , nach

Berlin und Mailand war Steidle ein vorzüglicher

Repräsentant des Vereins , dem nie das rechte Wort

fehlte . Daß er bei den vielfachen Beziehungen zu

auswärtigen und einheimischen Vereinen häufig

durch Ehrenmitgliedschaft gefeiert wurde , ist nahe¬

liegend , ebenso , daß seine tüchtige Kraft vom

Schwäbischen Sängerbund bald zur Mitarbeit in

seinen Ausschuß herangezogen wurde , wo er denn

auch besonders als Kassier verdienstlich wirkte . Im

Schwäbischen Schillerverein und in der Deutschen

Schillerstiftung läßt sein Tod ebenfalls eine Lücke.

Ucberall , wo Steidle mit warmer Teilnahme mit

dabei war , wird man sich seines eifrigen , opfer¬

bereiten Tuns dauernd erinnern , und namentlich

im Stuttgarter Ltederkranze , dessen Ehrenvorstand

er seit 1899 gewesen , wird man seine lebhafte An¬

regung . sein feuriges Temperament vermissen und

dankbar alles dessen gedenken , was er in langen

Jahren für die Förderung des deutschen Liedes

und für das Gedeihen des Vereins getan hat.

Stuttgart,  2 . Juni . Aus Anlaß drr

gestern in Jerusalem erfolgten Beisetzung des verst.

Stadtdekans vr . v . Braun  fand auf der Hospital¬

kirche um 6 Uhr gestern abend Trauergeläute und

Choralblasen statt . Morgen , Freitag , abend 8 Uhr

wird in der Stiftskirche zum Gedächtnis deS Ver¬

storbenen ein Trauergottesdienst  veranstaltet.

Die Predigt wird Prälat v. Weitbrecht , einen Nach¬

ruf Stadtpsarrer Kopp halten und den Lebenslauf

wird Stadtpfarrer Gauger geben.

Reutlingen,  2 . Juni . Die 38 . Ver¬

sammlung des Ausschusses der deutschen  Gesell¬

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger  ver¬

anstaltete vom Festort Stuttgart aus gestern einen

Ausflug auf das nahe Schloß Lichtenstein . Die

vormittags hier eiutreffenden Festteilnehmer wurden

am Bahnhof vom hiesigen Bezirksverein , sowie von

Oberbürgermeister He pp und BürgcrauSschuß-

obmann Pöppel  namens der Stadtgemeinde

Reutlingen begrüßt und darauf zum Lichtenftein

begleitet . Nachmittags vereinigte die Festteilnchmer

ein gemeinschaftliches Essen in den Räumen des

Gasthofs z. „Kronprinzen ".

Grunbach  i . R . , 31 . Mai . Heute nach¬

mittag wurde hier Frau Inspektor Landenberger,

87 Jahre alt , zu Grabe getragen . An der Seite

ihres Gemahls , des um die Schwachsinnigen so

verdienten Inspektors Landenberger , vertrat sie in

Stetten 27 Jahre lang an Hunderten von Schwachen

und Kranken mit viel Umsicht und Liebe Mutterstelle.

5 Kinder , 20 Enkel und 6 Urenkel blicken der Greisin

ins Grab nach.

Stetten  i . R ., 1 . Juni . Letzten Donners¬

tag wurden von hier die ersten Frühkirschen

zu Markt gebracht . Seit vorgestern werden Kirschen

in größerer Menge gefaßt , um besonders nach

Augsburg und München verfrachtet zu werden.

Gestern und vorgestern wurden 20 pro Pfund

bezahlt , heute ist der Preis bereits zurückgegangen.

Man schätzt hier eine dreiviertel Ernte . Besonders

in den mittleren und unteren Lagen sind die Kirsch¬

bäume reich mit Früchten behängen.

Ochsenbach,  2 . Juni . Ein Unglücksfall

ereignete sich gestern in einem hiesigen Steinbruch.

Ein Arbeiter ließ einen schweren Stein über einen

Felsen rollen , an welchem 2 Kinder mit Sand¬

graben beschäftigt waren . Der Sohn des Stein-

bruchbesitzerS sah die gefährliche Lage der Kinder

und sprang hinzu , um sie zu retten , wurde aber

selbst von dem Stein getroffen und schwer verletzt.

Steinheim  a . Murr , 2 . Juni . Gestern

abend kam das 1 '/» Jahre alte Kind des Schreiners

Froscher unter einen mit Holz beladenen Wagen.

Dem Kinde wurde durch das Pferd der Kopf voll¬

ständig zusammen getreten . Der Tot trat sofort

ein . Ob den Fuhrmann eine Schuld trifft , ist

noch nicht festgestellt.

Nordheim,  2 . Juni . Gestern Abend

wurde in der oberen Mühle ein IKjähriges Dienst¬

mädchen von der eisernen Welle einer Transmission

erfaßt und so schwer verletzt , daß sie lt . „Neckarztg ."

ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein , starb.

Von der Tauber,  2 . Juni . Gestern

wurden größere Posten Schäferwollen  auf¬

gekauft . Die Preise stellen sich zwischen 117 — 120

Mergelstetten,  1 . Juni . Heute früh

erlegte der hies . Forstwart Ma st im nahen Walde

ein W ildsch  w e in,  das sich schon längere Zeit

in den umliegenden Wäldern Herumgetrieben und

auf den Feldern erheblichen Schaden angerichtet hat.

Berlin,  2 . Juni . Wegen verschiedener

D i eb stäh le in der S p a nd a u er Artillerte-

Werkstätte  und Geschützgicßerei wurden gestern

von der Strafkammer des Landgerichts II die

Kutscher Kaluhra und Lis , sowie drei Arbeiter zu

je vier bis sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Der Produktenhändler Schwarz erhielt wegen ge¬

werbsmäßiger Hehlerei ein Jahr Zuchthaus unter

Anrechnung von drei Monaten Untersuchung.

Hamburg,  1 . Juni . Der Lloyddampfer

„Aachen " ist heute nachm . 5 Uhr mit einem Truppen¬

transport in Stärke von 12 Offizieren , 3 Portepee¬

unteroffizieren und 177 Unteroffizieren und Mann¬

schaften nach Südwestafrika obgegangen , nachdem

sie vom kommandierenden General des 9 . Armee¬

korps von Bock und Polach  verabschiedet worden

waren . — Wie aus einem Briefe des in Südwest¬

afrika weilenden Hauptmanns Dannhauer hervor¬

geht , verwenden die Herero an der Spitze eingekerbte

Geschosse , die den Dumdum -Geschossen in ihrer

Wirkung vollkommen gleichkommen , sich wie jene

beim Einschlagen in den menschlichen Körper stark

deformieren , sehr große Wunden reißen und beson¬

ders starke Blutungen nach sich ziehen . „Hoffentlich " ,

so fügt Dannhauer seiner Mitteilung hinzu , „machen

ihnen unsere Leute — nach dem Grundsätze „Wie

du mir , so ich dir, " — von jetzt ab das Kerben

der Geschosse nach . Wenn zart besaitete Leute in

der lieben deutschen Heimat über diesen meinen auf¬

richtigen Wunsch lamentieren sollten , kann ich ihnen

nur empfehlen , die Sache einmal selbst am eigenen

Körper zu probieren , und das am besten hier an

Ort und Stelle . Sie dürften alsdann ihre nur

immer den schwarzen „Menschenbrüdern " gewidmeten

philantropischen Ansichten ungemein schnell ändern!

Jedenfalls starben zwei der Unseligen , die einer

Verwundung durch legale Geschosse nicht erlegen

wären , infolge des durch Dumdum -Geschosse erzeug¬

ten Blutverlustes ."

Troppau,  2 . Juni . Auf den schlesischen

uttd galizischen Pferdemärkten kaufen deutsche

Pferdehändler sämtliches brauchbare Pferde-

uiaterial für russische Rechnung  auf.

^ ^ Hemberg,  2 . Juni . Die Stadt Kowy-
Witkow  ist teilweise niedergebrannt.  168

Häuser sind ein Raub der Flammen geworden.

Von öffentlichen Gebäuden find die ruthenischc

Kirche , die Synagoge und die Post etngeäschert

worden . 12 Personen werden vermißt , die ver¬

mutlich in den Flammen umgekommen sind . Ueber

tausend Menschen sind obdachlos . Das Elend ist

groß.

Wien,  2 . Juni . Dem Lemberger Blatt

„Slowo PolSki " wird aus Charkow  berichtet,

daß dort jüngst bei dem Transport von Re¬

servisten nach dem  ostasiatischen Kriegs¬

schauplatz sich schreckliche Szenen abspielten.

Die Reservisten mußten gewaltsam in die Waggons

gedrängt werden , da sie sich weigerten , dieselben zu

besteigen . Als der Zug dann abgehen sollte , warfen

sich die Frauen der Reservisten auf das Bahngeleise

und wollten den Zug nicht abgehen lassen . Nach¬

dem sie mit Gewalt entfernt waren , warfen sich

16 Frauen nochmals vor den bereits fahrenden

Zug auf das Geleise . Mehrere wurden von der

^A »komotive zermalmt , andere schwer verletzt.

Petersburg,  2 . Juni . Die Nachricht

r-vvu .-der Besetzung Dalnys  hat hier große

- Sensation und Bestürzung hervorgerufen.

unbezwingbarem Erröten wieder erkannt , ihn in das Wohnzimmer geleitet , cls cr

sie mit dem verbindlichsten Lächeln ersucht , ihn ihrem Vater , als einen alten

Freund zu melden , wenn er so glücklich sei, ihn zu Hause zu treffen , und Se¬

kunden hatte sie im Nebenzimmer gebraucht , um sich von ihrem Erschrecken zu

erholen , ehe sie den Vater rufen konnte.

Fürst Leopold hatte den Alten , wie er mit seinem Augenschirm erschien,

aufs Herzlichste begrüßt , und auch dieser war sichtlich bewegt , ihn wieder zu

sehen ; er hatte auch versprochen , er werde kommen , um zu prüfen , was der Fürst

auf seinen Reisen gesammelt , aber Über die Abnahme seiner Arbeitskraft geklagt,

und ihm offen von seinen Sorgen gesprochen.

Da Allegrina nicht wieder erschien, hatte der Fürst von seiner Freude er¬

zählt , diese — ohne zu wißen , daß sie seine Tochter sei — auf der Bühne be¬

wundert zu haben ; er hatte gebeten , dieselbe möge ihm nicht ihre Gegenwart

entziehen und so war sie denn wieder erschienen.

Noch einmal war er dann gekommen, um den Vater abzuholsn , und während

dieser sich anklridete , hatte er sie in eine Unterhaltung in italienischer Sprache

gezogen, die er perfekt beherrschte . Schon bei seinem ersten Erscheinen hatte er

ihr sein « Komplimente hinsichtlich ihres Debüts in der knappesten Form gesagt;

diesmal hatte er sie gebeten , ihm das Lied privatim zu singen . Er sei ein großer

Verehrer der Gesangskunst , hatte er ihr gesagt , aber , hatte er so sonderbar lächelnd

hinzugefügt , er sehe die Koulissen immer von der umgekehrten Seite , was ihm

den reinen Genuß der dramatischen Illusion störe . So auch habe er, als er sie

bewundert , eine gewisse Rührung nicht unterdrücken können , wie er sie unter den

fahrenden Künstlern gesehen, sie, ein so reines , bescheidenes Wesen , dessen nahe

Berührung mit der Teaterwelt ihm so wehe tue . Er hatte das Wort Berührung

so sonderbar betont , daß sie dies unwillkürlich an den Moment erinnerte , in

welchem Lorenzo sich ihrer Hand bemächtigte . Sie hatte erröten müssen bei dem

Gedanken , daß er dies dennoch in jenem Restaurant beobachtet habe.

Seitdem waren ihr viele Tage der Unruhe und Bangigkeit verstrichen.

Der Vater kränkelte ; er litt auch wieder an einer bedenklichen Tätigkeit

des Herzens , vor welcher ihn der Arzt schon früher gewarnt . Jede Aufregung

mußte das Uebel steigern und eine solche bereitete sie ihm absichtslos , da nichts

von ihrem Engagement verlautete . Der Direktor der Oper ließ nichts von sich

hören ; Lorenzo zürnte ihr wahrscheinlich , da er sein Alleinsein mit ihr durch Ver¬

traulichkeiten zu mißbrauchen gesucht.

„O , mein Gott , warum das Alles !" seufzte sie endlich. „Ich wollt ', ich

wäre tot ! Hätt ' ich doch niemals den Fuß auf die Bühne gesetzt! Man be¬

trachtet mich auf ihr jetzt wie eine Beute , an der man zerrt , die Jeder , der ein

Wort führt , sich zueignen möchte ! Und mit welcher Minderachtung dieser Mann,

der Fürst , von ihr sprach , obgleich er ein so großer Verehrer der Musik ! Ich

verstehe Rosa sitzt erst, die so anders geworden , seit sie am Tester ist ! .

Aber was bleibt auch mir Aermsten , die ich bald ganz verlassen dastehen werde!

— Und was will auch dieser Mann , der unter den höchsten Frauenkreisen wählen

könnte , und einen Gefallen daran findet , mir seine Artigkeiten zu bringen!

Ich bin wie vogelfrei geworden , seit ich für Geld singen will , das doch die

anderen auch mit dem erwerben , was sie können : Die Agenten suchen mich auf,

aber keiner bietet mir Bestimmtes ; Kunstverehrer gaben nach meinem Debüt ihre

Karten in unserer so fern gelegenen anspruchslosen Wohnung ab , als wäre ich

schon eine Größe , und ich sehe doch, welch' ein Nichts ich bin ! Jener Abend war

so schön, da « Herz wvr mir so groß , so weit ; offen sah ich sie vor mir liegen,

die große , herrliche Zukunft , die ich ja kaum zu träumen gewagt , und jetzt schon

will alles zerrinnen in unheimlicher Stille , als wäre ich zu den Toten geworfen !"
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Petersburg , 2 . Juni. Der  korea¬
nische Gesandte erklärte in einem Interview,
in Korea wünsche man einen Sieg der russi¬

schen Waffen. — Die Stimmung in China sei

gleichgültig , ob die Japaner oder die Russen den
Sieg davon tragen.

Paris,  2 . Juni . Der „Temps " will

wissen , daß König AlfonS von Spanien  sich
mit der Prinzessin Viktoria von Connaught
verlobt habe . Die anglikanische Prinzessin trete

znm Katholizismus über.

London,  2 . Juni . Der Sonderbericht¬
erstatter der „Times " drahtet unterm 1. Juni aus

TsÄifu:  Die Russen räumten Dalny  sobald
das Ergebnis des Kampfes bei Kintschau bekannt
wurde . Die Japaner besetzten den Ort erst 30

Stunden später . Inzwischen herrschten anarchistische
Zustände , da die chinesische Ortsbehörde die Ge¬

fängnisse geöffnet hatte . Sobald die Taltenwan-
Bai mit Sicherheit betreten werden kann , wird das

japanische Belagerungskorps landen . Das 2 . Armee¬
korps wird voraussichtlich Port Arthur einschließen,
während das 3 . Korps mit einer besonders organi¬
sierten fliegenden Kolonne sich am Vormarsch der

1. Armee auf Mukden beteiligen wird.

London,  2 . Juni . „Daily Expreß " meldet
aus Tschifu.  Man erwartet bereits für heute

einen neuen Angriff der Japaner auf Port
Arthur.  Die 3 . japanische Armee wird , wie man

glaubt in der Nähe von Port Arthur wahrscheinlich
in der Taubenbucht landen . Die Russen haben zur

Hälfte die Stadt Dalny zerstört . Der Ort brennt

noch immer und die Japaner machen große An¬

strengungen , das Feuer zu löschen.

London,  2 . Juni . Nach einer Meldung

der „ Central -News " aus Tokio  schlug General
Kuroki in einer großen Schlacht  bei Sumentse
Kuropaikin . Die Russen verloren mehrere Kanonen

und gaben ihre Stellung bei Haitscheng auf . Aus
Petersburg wird ein 3tägiges Gefecht bei Sumentse

gemeldet , nach welchem sich die Russen zurückzogen.

Chicago,  2 . Juni . Die Chicagoer „Daily
News " meldet aus Tokio:  Die Japaner haben

die Absicht , nach der Einnahme Port Arthurs sich
dort niederzulassen . Von den Mächten wird kein
Widerstand erwartet . Die Japaner würden sich

dann der Insel Sachalin und des Tataren -Golfes

bemächtigen , welche sie wenn der Frieds wieder
hergestellt ist, als letztes diplomatisches Mittel ver¬
wenden würden . Wetter beabsichtigen sie auf der

Insel Koje , welche die Meerenge von Korea be¬
herrscht sowie auf Formosa und Lontschiau Be¬

festigungswerke zu errichten.

Tschifu,  2 . Juni . DieRussen  leisteten
auf ihrem Rückzuge nach Port Arthur jeden Schkitt
breit hartnäckigen Widerstand . Sie zerstörten die

Eisenbahn , verbrannten alle Häuser und machten
überhaupt die Kwantung -Holbinsel zu einer Wüste.
Die Blokade durch die japanische Flotte ist noch

keine effektive . Viele Seeräuber -Dschunken umkreisen

die Halbinsel wie Krähen einen Leichnam . Der

Dschunken -Verkehr zwischen Tschifu und Port Arthur
ist von Piraten unterbrochen.

Mukden,  2 . Juni . Am 17 . Mai fand bei
Vafango südlich von Kaitschou ein siegreicher
Kampf zwischen drei Schwadronen Dragonern und
2 Sotnien des 8 . sibirischen Kosaken -Regiments und

2 Sotnien Grenzwachen , mit dem 13 . und 14 japa¬

nischen Kavallerie -Regiment , 4 Kompagnien Infan¬
terie und einer Batterie Maschinengewehre statt . Zwei

japanische Schwadronen wurden durch Lanzenretter
vernichtet . Der Rest wurde zurückgeworfen . Die

japanische Infanterie zog sich zurück und verschanzte sich.

Ucrmischtes.
— Aus Karlsruhe  wird gemeldet : Der

Großherzog  hat mit StaatSministerialgenehmi-
gung dem Generalleutnant a . D . Grafen Zeppelin
in Stuttgart die Erlaubnis zum Vertrieb von 5000
mit dem Stempel des Bezirksamts Karlsruhe zu
versehenden Losen der von ihm im Laufe des Jahres
zu veranstaltenden Lotterie  erteilt . Durch diese
Lotterie will sich Graf Zeppelin die Mittel für die
Herstellung eines lenkbaren Luftschiffes verschaffen.

— Seltsame Frauenberufe.  Immer
neue Wege und neue Mittel sucht die Frau , um
sich im Kampfe ums Dasein zu behaupten , und daß
sie solche zu finden weiß , ist sicher ein Beweis für
den Ernst ihres Wollens , aber auch für den Scharf¬
sinn und die Beweglichkeit ihres Geistes . Natürlich
laufen auf dieser Jagd nach neuen Ideen und Be¬
rufen oft die größten Seltsamkeiten mit unter , be¬
sonders in Amerika,  das seinen Frauen ja in allen
Dingen so ziemlich freie Hand läßt und den Ab¬
sonderlichsten noch ein gewisses Verständnis ent¬
gegenbringt . Nächst Amerika ist England  die
Geburtsstätte origineller Frauenberufe , die übrigen
Länder bleiben mehr oder weniger in den soliden
Grenzen bürgerlichen Erwerbs , und sehr selten nur
dürfte von ihnen eine Extravaganz nach dieser Seite
hin zu melden sein.

Einen originellen Beruf hat sich die Tochter
eines amerikanischen Predigers Miß van Slyke,
erwählt . Die Dame übernimmt die „Reparatur
beschädigter und verwitterter Grabstein -Inschriften"
und soll ihr gutes Brot dabei finden . Jedenfalls
kann man sie an schönen Tagen oft auf halbzerfal¬
lenen Gräbern sitzen sehen , das Malgerät neben sich
und den Pinsel in der Hand , in emsiger Arbeit die
verblaßten Buchstaben Hochziehen . Man sagt , der
Besuch eines alten Friedhofs mit seinen vernach¬
lässigten Gräbern habe ganz zufällig diesen Gedanken
in ihr angeregt . Weniger idyllisch ist das Los,
das eine andere Amerikanerin , Miß Rose Stur-
geon  sich erwählt hat . Hoch auf dem Kutschbock
einer stattlichen Postkutsche thronend , lenkt sie jahr¬
aus , jahrein , in Sonnenbrand und Unwetter ihr
Fuhrwerk zwischen Andrews und Denio in Oregon
hin und her , mit einer Umsicht und Rübe , die ihr
das Lob eingetragen haben , der beste Postillon in
ganz Amerika zu sein . Als weiblicher Jockey fristet
Miß Bagwill  ihr Leben ; auch sie führte ge¬
wissermaßen der Zufall zu diesem ungewöhnlichen
Beruf . Ungünstige Spekulationen brachten sie und

ihre Familie über Nacht an den Bettelstab , und
da die verwöhnte Millionärstochter von allen Lieb¬
habereien , die sie bisher betrieben hatte , nur die
edle Reitkunst aus dem Grunde verstand , so zog sie
mit echt amerikanischer Energie Vorteil aus diesem,
ihrem einzigen Kapital und zählt heute , nach wenigen
Jahren schon, zu den ersten Jokeys der freien Staaten.

Als neuester Beruf gilt zur Zeit das Ent¬
ziffern von Hyroglhphen , dem sich in Amerika und
England eine Anzahl strebsamer Frauen gewidmet
haben . Die Idee hierzu ging von Miß I . B.
Murray aus , dis längere Zeit als Assistentin des
Aegyptologen Mr . Feinders -Petrie tätig war . Sie
hatte die Bemerkung gemacht , daß nur eine be¬
schränkte Anzahl von Forschern die Inschriften der
zu Tage geförderten altägyptischen Denkmäler und
Wandskulpturen zu entziffern vermochten und des¬
halb , schnell entschlossen , eine „Hyroglyphen -Schule"
gegründet , in der sie ihre Geschlechtsgenossinnen an
der Hand eines selbstverfaßten Leitfadens in die
Geheimnisse der Bilderschrift einsührt , — wie man
sagt , mit gutem Erfolg.

Auch die „professionelle Brautjungfer"
ist eine Errungenschaft allerneucster Zeit . Eine
Londoner Witwe der höheren Gesellschaftskreise hat
im fashionablen Westend eine „Agentur zur Ver¬
mittlung professioneller Brautjungfern " eröffnet , die
auf Bestellung hübsche , junge Damen als „driäs-
waiäs " zu mäßigen Preisen „ ausleiht " . Das
Honorar beträgt per Hochzeit für jede Brautjungfer
durchschnittlich 1 Guinee (ca . 21 ^ ä), erhöht sich
aber bei besonderen Toileltenansprüchen . Fahrten
über Land oder in die Provinz werden natürlich
extra vergütet . Die berufsmäßigen briLswatäs sind
gebildete Damen , die in speziellen Kursen mit allen
Anforderungen ihres Berufs vertrant gemacht und
erst dann „verliehen " werden , wenn sie darin voll¬
ständig sattelfest sind.

Schließlich sei noch eines originellen Frauen¬
erwerbs gedacht , der weder große Klugheit , noch
Kunstfertigkeit oder Takt , aber doch eine ganze Por¬
tion Heroismus verlangt , wir meinen den Beruf
der — Schuhaustreterin.  Sicher gehört es
nicht zu den Annehmlichkeiten , täglich stundenlang
in neuen , drückenden und brennenden Sttefelchen
einherzustolzieren und sie ihren schönen Besitzerinnen
regelrecht „ auszutreten " . Und doch finden sich auch
für diese Strapaze Frauen genug , arme Frauen,
die um ihr Dasein kärglich zu fristen , ihren glück¬
licher gestellten Mitschwcstern auf diese Weise tat¬
sächlich den Gang durchs Leben erleichtern.

Kitterarisches.
* Calw. Das Echwarzwaldvad Teinach

(Mineralbad und Wasserheilanstalt ) . Neuer Führer

für Kur - und Sommergäste nebst kurzer Charakte¬
ristik für die Kollegen von Hofcat vr . W . Wurm

daselbst . Achte umgearbeitete Auflage . Mit 12

Abbildungen und 2 Karten . Stuttgart und Wild-
bad . Verlag von Holland und Josenhans 1904.

Preis 1 60 A
Ein wohlbekanntes Büchlein liegt in neuer

Gestalt und handlicherer Ausgabe vor uns . Für
seine Brauchbarkeit sprechen beredt die notwendig
gewordenen 8 Auflagen . Das Schriftchen zer-

Zwei Tränen rannen über ihre Wangen . Sie hatte die Tuge der bitteren

Enttäuschung verlebt . Was ihr von den Agenten geboten wurde , war schließlich

nur die dürftigste Gage einer Anfängerin mit noch unvollendeter Schule , voll¬

ständigem Mangel an dramatischer Ausbildung , dis ihr ein alter , verknöcherter

Gesanglehrer unmöglich halte beibnngcn können . Diese Agenten hatten , obwohl

sie sich um sie beworben , ihr gegenüber eine so nüchterne , so entmutigende Sprache

geführt , daß sie an ihrem Können verzweifelte . Sie sollte sich nicht irre machen

lassen durch den Applaus von Enthusiasten , der mehr ihrer Person gegolten . Sie

solle nur zugreifen , rieten sie ihr , und emsig lernen , so werde sich alles finden.

Wer nicht die Mittel besitze, sich eine gründliche Ausbildung zu verschaffen , der

müsse von der Piks auf dienen u . s. w.

Zu traurig war das für sis. Der Vater , wenn er sein Augenlicht vielleicht

ganz verlor , war auf seine Kinder angewiesen . Von Rosa harte er jedenfalls

nichts zu hoffen , denn diese benahm sich schon j tzt recht herzlos gegen ihn , und

wenn auch sie fortging , wenn der alte Mann allein dastand in einem Lande , in

dem er nie wirklich heimisch geworden , was ward aus ihm?

Garzoni hatte an ihr seine Schuldigkeit getan , aber jetzt dem Landsmann,

ihrem Vater , eine Rechnung übrr den ganzen JahreSrcst gesandt . Der Vater

hatte sie noch nicht gesehen, indeß Allcgrina wußte , daß man schon von den Er¬

sparnissen besserer Jahre zehrte , und wie jetzt bezahlen ? Eine kleine Künstler¬

vension war dem Vater früher in Aussicht gestellt , aber seit langem nicht mehr

die Rede davon gewesen , und er selbst zu stolz, um daran zu mahnen.

Trostlos war alles ! Jppolita , die als Haushälterin den Mangel am

deutlichsten empfinden mochte, saß stundenlang in ihrer Küche, auf ihre alten Tage

von Heimweh ergriffen » da nicht alles mehr so ging wie einst , vergrämt und

menschenfeindlich , ohne Anhalt , da sie selbst nach so langen Jahren noch nicht

der deutschen Sprache mächtig . Sie hatte immer das Lmd verwünscht , mit dessen

Sitten sie sich nie befreunden konnte . Eben trat die Alte ein , als Allegrina

durch ein Schellen draußen erschreckend zusammengefahren . Sie brachte ein Kouvert,

das die Handschrift Rosa ' s trug . Mit bangem Vorgefühl öffmte Allegrina.

Die Schwester schrieb mit großen , flüchtigen Buchstaben , sie komme so den

vom Bureau des Agenten Röter , wo sie einen Kontrakt nach Wien unterzeichnet;

der Vater werde ihn auch noch unterschreiben müssen ; der Agent werde ihm das

Papier zusenden . All -grina möge ihn darauf vorbereiten , sie selbst sei zu be¬

schäftigt . Sie sei überglücklich, fügte sie hinzu . Die Gage sei zwar keine be¬

deutende , aber sie weide steigen , wenn si ; gefalle . Einstweilen sei sie noch in

Verzweiflung , wie sis all ' die Toilette beschaffen solle , ohne die man in einer

Stadt wie Wien unmöglich anständig auftreten könne . „Aber , nur tapfer vor¬

wärts !" schloß sie, „es wird sich ja alles finden !"

Allegrina trat an das Piano , um sich an diesem die trüben Gedanken fort¬

zuphantasieren ! Inzwischen sanken aber doch ihre Hände an den Tasten herab.

Ihre Gedanken kehrten zu dem jungen Fürsten zurück. Was wollte der mit

seinen Artigkeiten , mit seinen Bedenken , die er auch dem Vater jedenfalls nicht

verschwiegen ? Warum drängte er sich in ihre so trostlose Existenz?
VI.

Um die nächste Mittagsstunde befand sich Rosa auf dem Wege zum Agenten

Röter , der sie hatte rufen taffen . Was sie der Schwester gestern geschrieben

hatte , war geflunkert ; sie erwartete aber , daß alles so kommen werde , wie sie

Allegrina mitgeteilt.
Der Bureauchef , die rechte Hand des bei den Bühnen so einflußreichen

Agenten , der früher selbst Schaufpieldirektor gewesen , empfing sie und bat sie,

im Vorzimmer zu warten . (Fortsetzung folgt .)



fällt in einen topographisch historischen und in
einen medizinischen Teil . Im elfteren giebt der
Verfasser eine Ortsbeschreibung und Geschichte
des Bades und seiner Quellen und eine Schil¬
derung der Spaziergänge und Ausflüge , im zweiten
Teil werden die zwei Hauptanstalten des Bades
Teinach , daS Mineralbad und die Wasserheil¬
anstalt , eingehend besprochen und Kurregeln beim
Gebrauch der Bäder gegeben . Das Büchlein
zeichnet sich durch frische Sprache , feinsinnige
Schilderung der Natur und außerordentliche
Sachkenntnis aus . Ein begeisterter Freund der
Natur , ein aufmerksamer Beobachter des Schwarz¬
waldes und seiner Bewohner , ein hervorragender
Arzt mit langjähriger Erfahrung redet in dem
Büchlein zu dem Leser und will diesem ein treuer
und zuverlässiger Führer sein auf einem reizvollen
Fleck Erde . Der Verfasser hat mit größter Sorg¬
falt und ungemeiner Geschicklichkeit das Wich¬
tigste und Interessanteste zusammengestellt , was
einem Kurgast , Sommerfrischler und Touristen
von Nutzen sein kann , und wir sind versichert,
daß niemand das Büchlein unbefriedigt aus der
Hand legen wird . Reizend sind die verschiedenen
Spaziergänge und Ausflüge geschildert ; treffende
Erklärungen unterstützen die Beschreibungen und
auf jeder Seite des Buches erkennt man , daß
dasselbe das Resultat zahlreicher eigener und

fremder Erfahrungen , wissenschaftlicher Forschung,
kritischer Prüfung und ehrlich und mühsam er¬
rungener Ucberzeugung ist und deshalb auch
überzeugend und fruchtbringend wirkt . DaS
Büchlein verdient die weiteste Verbreitung und
sei deshalb aufs Beste empfohlen.

Die Weiber vor» Weinsberg , drama¬
tischer Schwank in 2 Aufzügen , mit Benützung des
Uhland ' schen Bruchstücks , nebst einer Vorrede , von
Ernst August Benzinger . Broschiert 1 — ge¬
bunden 1.50 . Verlag von Karl Rohm in Lorch
(Württemberg ) . Durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen.

Die geschichtlich eiwiesene Rettung der Männer
durch Weinsbergiscker Weiber Treu und List ward nun
auch endlich dramatisch erfolgreich dargetan und zwar
au Hand Uhlandischer Hinterlassenschaft , die Hosschau-
spieler Benzinger mit ebensoviel Erfahrung , als Ge¬
schick und Talent , ergiffen und ausgestaltet . Eine Bien ge
äußerst charakteristischer Personen treten da vor uns hin,
die Sprache ist glatt und fließend . die Reime sind un¬
gesucht und einschmeichelnd, der Aufbau des Ganzen
interessant und packend , auch die Steigerung vollzieht
sich in trefflicher Entwicklung und größter folgerichtiger
Natürlichkeit . Der echte Humor des Lebens findet auch
einen breiten Raum darin und würzt , mit ungezwungen
köstlicher Erfindung und weiter Behaglichkeit , alles in
wohltuendster Weise. Eine inhaltsreiche didaktische Vor¬
rede über Weinsbergs litterarische und geschichtliche Be¬
deutung geht dem Weike voraus , das bereits von mehreren
Bühnen für nächste Saison zur Aufführung angenommen.
Hofrat Tr - Theobald Kerner in Weinsberg ist das Werk

gewidmet , das auf keinem Tische fehlen und jedem eine
Freude sein sollte , der sich in unserer Zeit noch für
württembergische Geschichte und Litteratur begeistern kann.

LauwirWftl. KkMsmkM Salm.
Zur Erlernung der landw . Buchführung

wird von Herrn Landw .-Jnspektor vr . Wacker im
Mädchenschulgebäude in der Badgasse in Calw
unten im Parterrestock links an 4 Nachmittagen je
von 4 — 7 Uhr ein Kursus für Laudwirte ab¬
gehalten und am Montag , de « 4 . Juli , « achm.
4 Uhr, begonnen werden.

Etwaige Teilnehmer werden eisucht , sich in
Bälde , spätestens bis 14 . Juni , beim Unterzeich¬
neten anzumelden.

Für die Herren Lehrer wird später ein be¬
sonderer Kurs abgehalten werden.

Calw,  1 . Juni 1904.
Der Bereinsvorstand:

Reg .-Rat Voelter.

Gottesdienste.
1. Sonntag «ach Hrintt , 5. Juni . Vom Turm : 353.

Predigllied : 348 , Liebe, die du mich zum Bilde rc.
9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan Roos.
1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.  2 Uhr:
Bibelstunde in der Kirche. Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Donnerstag , 9. Juni . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Amtliche und privataiycigm.
Nagold.

TNarktkonzessionsgesuch.
Die Stadtgemeinde Nagold hat um die Erlaubnis nachgesucht , wie bisher

so auch künftig je am letzten Montag des Monats Januar und am ersten
Montag des Monats Juli einen

Viehmarkt
abhalten zu dürfen.

Etwaige Einwendungen gegen die Gewährung dieses Gesuchs sind inner¬
halb der Frist von acht Tage « bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Nagold,  den 2 . Juni 1904.
K. Oberamt«

I . V . : Niethammer,  Amtm.

Coakspreise im städtischen Gaswerk.
Für die Sommermonate vom 1 . Juni ab für je 1 Zentner

zerkleinert: » «zerkleinert:
A. von 1- 19 Ztr. 1 25 A 1 20 ^
b. 20 - 49 „ i 20 A 1 15 A
6. 50 - 99 „ 1 15 I. 1 10 Z..
ä. 100 — 199 „ 1 10 ^ 1 05 A
6. „200 Ztr . u . darüber 1 05 A 1 — Z.

ab Gaswerk.
.! Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 ^

In Quantitäten von 1 Ztr . ab erfolgt die Lieferung an jedermann und
können Bestellungen von jetzt ab bet der Gaswerksverwaltung vorgemerkt werden.

Stadt. Haswerksverwaltung.
Schütz.

Kkkmmlmchiiiig, bktk. die EcsilndhkitsMhki.
Es besteht Veranlassung , nachfolgende gesetzliche Vorschriften dringend

in Erinnerung zu bringen:
1 . Die Abtritte müssen mit wasserdichten , gehörig bedeckten, leicht

und vollständig zu reinigenden Behältern versehen sein , aus welchen die
Auswurfstoffe weder nach der Straße laufen , noch in Kellerräume oder das
Erdreich dringen können . (8 22 Vollz .-Verf . z. Bauordnung .)

2 . Die Düngerstätten sind so zu verwahren , daß Jauche oder andere
Flüssigkeiten nicht auf Straßen und öffentliche Plätze abfließen können.
(Art . 33 Bauordnung .)

3 Das Ablager » von Abtrittstosse « auf Dungstätten , welche
sich weniger als 15 w von Wohngebäuden entfernt befinden , ist verboten.
(8 3 ortspolizeil . Vorschrift vom 12 . Nov . 1898 ) .

4 . Das Einwerfen von Schult , Unrat , oder anderen festen , das
Wasser verunreinigenden oder den Lauf desselben störenden Gegenständen oder
von Tierleichen in die Nagold , den Ziegel -, Schieß - und Wurstbrunnen¬
bach ist verboten.

Die Vorschriften über die Einrichtung der Abtritte und Dungstätten
können auf dem Rathaus bezogen werden.

Die Benützung der Kehrichtabfuhreinrichtung ( Gebühren von 1 an ),
wird dringend empfohlen . Anmeldungen nimmt der Vorarbeiter Sailc entgegen.

In der nächsten Zeit werden unvermutete Abtritt - und Winkelvisitationen
vorgenommen und angezeigte Verfehlungen , nachdem vorstehende Bestimmungen
nunmehr seit Jahresfrist wiederholt bekannt gemacht worden sind , ohne Weiteres
mit Strafe geahndet.

Calw , den 2. Juni 1904.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

Calw.

Ver ^ au ^ von NI ' ' ,' ern.
Die im Wochenblatt Nr . 83 und 84 näher beschriebenen städtischen Ge¬

bäude mit Gärten am Schießberg und zwar:
Geb . Nr . 355 mit Parz . Nr . 345 , angekauft zu 10500 ^ und

Geb . Nr . 356 mit

kommen am

9

Parz . Nr . 345 , angekauft zu 11000
1

Dten - tag , de« 7. Juni 1904 , vormitt . 11'/, Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten und letztmalige « Versteigerung , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 3 . Juni 1904.

Ratsschreiber Dreher.

K. Grundbuchamt Gültlingen.

Derkauf eines Wohn- und Hekonornie-
geöäudes mit Schkosserwerkstatt.

Im Auftrag der Eigentümer bringe ich aus der Hinterlassenschaft des
verstoib . Schlossers I . Holzäpfel von hier dessen Anwesen,

Geb . Nr . 89 5 a 58 gm Wohnhaus , Scheuer , Schlosserwerkstätte,
Wagenhütte und Schweinstall , an der
Straße nach Calw gelegen , mit

Parz . Nr . 4369 35 gm Gemüsegarten vor dem Haus und
Parz . Nr . 4371 1 a 95 gm desgl . hinter dem Haus daselbst

am Donnerstag , 9 . Juni 1904 , vorm . 11 Uhr , auf dem RathauS
unter günstigen Kaufs bedingungen im 1. Termin zur Versteigerung.

Da in diesem Anwesen seit vielen Jahren mit gutem Erfolg eine
Schlosserei betrieben worden und Konkurrenz am Platze ausgeschlossen ist,
so wäre einem Handwerksmann gute Gelegenheit zur Gründung einer Existenz
geboten , zumal auch der vollständige Handwerkszeug,  der event . auch be¬
sonders verkauft wird , sowie noch Aecker und Wiesen miterworben werden
könnten ; Liebhaber sind eingeladen.

Den 4 . Juni 1904.
Grundbuchbeamter : Kern.

Gültlingen.

Fahrnis -Auktion.
In der Nachlaßsache des ch Schlossers I . Holzäpfel findet in dessen

Wohn - und Oekonomiegebäude am
Donnerstag , de« 9. Juni und Freitag , de« 10. Juni 1904,

je von vorm . 8 Uhr an
eine Fahrnisversteigerung statt , wobei vorkommt am:

Donnerstag : Bücher und Portraits, Mannskleider, Betten und
Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk , Fässer , Züber und M - IM
Standen , Faßdauben , der Vorrat an Most , allerlei Haus - IMDM
rat , Feld - und Handgeschirr , 2 Mostpressen , Rüben-
Putzmühle . Obstmühle und eine Dreschmaschine , Futter-
schneidmaschine , sowie ein vollständiger Schlofserhandwerkszeug
mit Schleifsteinen und Brückenwage und der Vorrat an Eisen;

Freitag : 1 Kuh, Kalbin, Rindle, Hühner, Gänse, Wagen und
Fuhrgeschirr , Pflug und Egge , sodann 15 Ztr . Dinkel,
3 Ztr . Ackerbohnen , 5 Ztr . Haber , 20 Ztr . Heu
Oehmd , 30 Ztr . Stroh und Nutz - und Brennholz.

Kaufsliebhaber find eingeladen.
Den 4 . Juni 1904.

Im Auftrag der Erben:
Schultheiß Kern.
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Gefunden
wurde ein Geldstück.

Eigentumsansprüche wollen hier
geltend gemacht werden.

Calw , den 2. Juni 1904.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

Bewerberaufruf.
Infolge Ablebens des seitherigen

Stelleinhabers ist die Stelle eines
Schuldieners

für das neue Mädchenschulgebäude auf
I . Okt . ds . Js . neu zu besetzen und
wollen sich Bewerber persönlich bis
II. ds . Mts . je vormittags hier melden.

Calw,  3 . Juni 1904.
Stadtschultheißenamt.

C o n z.

Werloren, 7^ 78
ei« goldenes Pretension . Man
bittet , dasselbe im Compt . ds . Bl . ab¬
zugeben.

Werlore«
in Calw oder Hirsau eine goldene
Broche mit Diamant.

Abzugeben gegen gute Belohnung in
der Handelsschule.

wird von alter Lebens -Vers .-Aktiengesell-
schaft bei sehr hohen Bezügen ge¬
sucht. Offerte unter W . 3579 an
Haasenstein ä- Bögler , A .-G.,
Stuttgart.

Schmieh.

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag,

de« 7. Juni1994,
mittags 1 Uhr,
werden auf dem
Rathaus aus dem
hies . Gemeindcwald

63 Rm . Brennholz
im öffentlichen Aufstretch verkauft.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Den 2 . Juni 1904.

Gemeinderat.

MS

Die Stiftungspflege Wrltenschwann,
Zavelsteiner Sette , hat

600 Mkr.
sofort ausznleihen . Zu wenden an

Stiftungspfleger Kusterer.

Schwarzwaldverein.
Ausstug Sonntag,  den 5 . Juni,

^ über Station Teinach
-nach Ruine Waldeck,

Seizeutal , Bergwerk,
Neubulach , Altbulach,
zurück von Station
Teinach mit Zug 11
Uhr 22 vorm.

Sammlung beim
... Rößle , Abmarsch prä¬

zis 6 Uhr über den Tcuchelweg.
Gäste sind willkommen.

Der Borstand.

Veteranenverein Lalw.
'HM Der Verein beteiligt sich

au der Fahnenweihe
«MDR des Kriegervereins Som-

menhardt  am nächsten
Sonntag.

Sammlung um 11 '/ , Uhr beim
Vorstand.

Der Ausschuß.

Militärverein Lalw.
Zur Beteiligung an der Fahnen¬

weihe des Krieger¬
vereins Sommenhardt

, sammelt sich der Ver¬
ein um ' / -12 Uhr beim
Vorstand.

Zahlreiches Erschei¬
nen erwartet

der Ausschuß.

Eine kleinere

Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern , mit Koch¬
ofen , hat bis 1. Juli zu vermieten

Jakob Heugle sen.,
Schreiner.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
EmU Stammler,

Vorstadt.

Zur Saison empfehle ich den HH.
Gastwirten und Privaten
la. Last!- u. Wertmesser

in Silber -, ächt Elfenbein -, imit . Elfen¬
bein -, Galalith - u . Ebenholzheften.Gersteln

in Silber , Alpacca , Brittania u . Stahl.

ganz Stahl und vernickelt mit feiner
Stahlgabel zu 7 pr . DutzendPaar.

Messer Putzmaschinen,
Mangeln , Wringmaschinen,

Fleisch-, GmüskhackmaschMu klc.
Reparaturen und Ersatzteile billigst.

Hochachtungsvoll
Hi . lUvlxoA,

beim Gasth . z. „Rößle " .
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Wohnungsgesuch.
Ich suche bis 1. Oktober eine etwa

Zzimmerige Wohnung in Mitte der
Stadt und erbitte mir gef . diesbez.
Offerte.

Julie Schimpf.

Aecht virginischen

MdkjlihMilis
empfiehlt

L. Voongii.

Hirsau.
5 Morgen Wiese gebe zum Mähe«

in Accord.
Stotz zum Löwen.

UM ZU Helms des Fremdenverkehrs.
Die Herren Gasthofbesitzer und Private , welche Wohnungen an Kurgäste

vermieten , gleichviel ob mit oder ohne Hilfe der Wohnungsvermittluug des
Vereins , werden gebeten , solange eine polizeiliche Vorschrift zur Anmeldung
von Kurgästen noch nicht eingeführt ist, die neu « « gekommenen Kur¬gäste jede« Donnerstag schriftlich, oder vormittags zwischen 11 und 12 Uhr
mündlich auf dem Meldeamte (Rathaus Zimmer Nr . 8) anzumelde » und
die abgereisten wieder abzumelden , da nur so die notwendige Zuverlässigkeit
der Fremdenliste gesichert wird . Formulare zu An - und Abmeldungen sind
in der Expedition dieses Blattes und auf dem Meldeamt unentgeltlich zu
erhalten . Die Fremdenliste wird im Wochenblatt veröffentlicht.

Der Vorfitzende des Vereins.
Stadlschulthetß Conz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Hinschetden unseres l . Vaters , Schwiegervaters , Groß-
und Urgroßvaters

August Uleindienst
für die vielen Blumenspenden , die zahlreiche Leichen¬
begleitung , sowie für die trostreichen Worte des Hrn.
Stadtpfarrers Schmid am Grabe und den HH . Trägern
sagen herzlichen Dank

die trauernde« Kiuterblievene».

Schützengesellschaft Lalw.
Sonntag , de« 5. ds ., nachmittags,

PreisSchießen
auf eine gestiftete gemalte Scheibe.

Preisverteilung und gesellige Zusammenkunft in
der Brauerei Dreiß,  wozu die verehrt . Mitglieder freundlichst ein¬
geladen sind.

I . A . d. Aussch.
Der Schützenmeister.

^U ^ NHssŜ SIN Osl « ss,
Montag , den 6 . Juni , abends 8 '/- Uhr,

außerordentliche Generalversammlung.EW
Die Tagesordnung wird im Cirkular bekannt gegeben.

Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen.
Oer Turnrat.

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ü
am Dounerstag , de « 9 . Juni 1904 , stattfindenden

in das Gasthaus zur „Krone"  in Breitenberg freundlichst ein - fs
ii zuladen.

Joh. Mich. Züffle,
Sohn des ff Joh . Mart . Züffle  in Oberkollwangen.

Christina Haisch,
Tochter des Elias Haisch  auf Weikenmühle.

l
l

Hirsau.
Wir erlauben uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 5. Juni , statlfindenden

Hochzeitrfeiev
in den Gasthof zum „Hirsch und Lamm " hier freundlichst einzuladen.

Lhristian Vnyer,
Uatharine Hermann,

Tochter des ff Gottlob Hermann , Ernstmühl.

iiolrrement , Pfls8terl«n, ? arquetta8ptialt , Vsnbolinvuin,!
^̂ pkaltrökren , leeroorsteln , Isolrenplsttsn . I

X. Lraun, Stuttgart . I



JmStädtischenKrankenhausePfoez-
heim werden bis zum 1. Juli ds . Ir.
die Stellen von

1 Köchin
und

2 lliichenmSdchen
frei . Anfragen sind an die Kranken-
hausverwaltung zu richten.

WohüMgsschch.
Auf 1. Oktober oder etwas früher

wird von einem jungen Eüepaar eine
freundliche Wohnung von 2—3 Zim¬
mern zu mieten gejucht.

Offerte nebst Preisangabe an die
Red . ds. Bl . erbeten.

Obeikollbach.

Tüchtige Milllrer
finden dauernde Beschäftigung bei

Matth . Calmbacher,
Maurermeister.

Ein jüngerer

Schuhmacher
kann sofort eintreten auf gute Kunden¬
arbeit.
Daniel Hauser , Schnhmachermstr . ,

Ostelsheim.

Hirsau.

Linen viehsütterer,sowie
einen haiisburschen

sucht für sofort
Stotz zum Löwen.

Aechte
Frankfurter Würstchen

conserv. in Dosen bei
C . F . Grüneumai jr . ,

Calw,  Telefon 76.

DFürKSlkttkikk!
Z) Sinners
K Krast -Wack - K
T Matz

Vas wichtigste Hilfsmittel
der Neuzeit im

Väckereibetriebe.
Zu haben bei:

Gehrittg, Calm.

Lkocolsäs
Lscso 8ucksrll
empfiehlt

K. A . Hrünenmai jr .,
Calw.  Telefon 76.

Zu vermieten:
Wohnung von 2 Zimmern mit Küche
an ruhige Familie pr . 1. Oktober.

Frau Konditor Krimmel.

Auf 1. Juli ein braves pünktliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren in eine kleine
Familie gesucht.

Zu erfr. im Compt . ds . Bl.

tttzn
oller Art em¬
pfiehlt billigst
ssr. steerog

b. Rößle.

Lei ^ sknsckmerL NA
nimm nur „ Knopp ' s Lskn v̂stte"

<20v/yLsrvLcrolVLrtejL kl. 50

In äsr - seuen Kpotstelce.

Backsteinkäse,
vorzüglich im Geschmack, gelbschnittig u.
bereits durchreis, versendet pr . Pfd . zu
YS Pf «, in Kistchenv. 30,60,80 Pfd .,

Postcolli 2 ^ mehr, unter Nachn.
Käserei Renninge » OA . Leonberg.

»i Sessel
in großer Auswahl , empfiehlt
äußerst billig

Ledcrstr . 157,
Sessclhandlung.

Bestellungen auf neue

nimmt entgegen
I ' rrnl

Küfermeister,
Calmbach , Schömbergerstraße.

^ Liijs-ükHMtgü  tz
. vexerketl 8tiittL»rt . G

^ ävred <!«n
s - r. » >ä. kLaliL,

qKün8tlioks läkne o
M in beeter ^ .ustübrun ^ . «

^ âknopsrationen. ^
Plombispen. ^

8vbonevästs Leban -llun ^ . /

^ Ueiss ' s Xacbkvlger . ^

Modell l904 u sämtl . Au-
^ bedörteil - lieseregut und

<2^// X» '. iabelltüfl diilig .Wcitgeh.
N ^ ^ Liaruirlie SindeZOTage

^  z :r Äusicht unicr Nuchn.
Hanvrkatako 'ü Ü̂ cit n frk. Wicdervere . gesucht.

O. LLMW . Lilldöck , V-NL^

tV,?^

Große Würzekraft!

«DM

WMM

Man bkaiitze den Mürsksparer!

Calw.
Unterzeichreter verkauft 15 Rm.

schäleichenes Holz.
Dslrnongros , Bahnwärter.

Rechuungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl . I

k > auvns ^ LG
Or. meci.

>8t b >8 4 . iuli V6ki ' ei8i.

Llullgsi ' l , 4 ffnni.

Oberhaugftett.
Die Erben des ff Jakob Friedrich Roller , Bauers dahier , bringen

am 7. Juni l904 , mittags 1 Uhr , ihr Anwesen
auf hiesigem Rathaus in einem Gesamlkauf im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

Ein zweistöckiges Wohnhaus samt Scheuer und
Schwetnestall,

— ds, 32 a 94 gm Gärten,
4 „ 86 „ 90 „ Aecker,
2 .. 64 . 39 „ Wiesen,

— „ 88 „ 06 „ Nadelwald.
Fremde Käufer haben Vermögenszeugnisse vorzuweiscn.

pl >N2ö88

»AMM

^Vir vvrsvdsllkvll
M Xincksrwsgsn oi bt , ober vir veiknuten sie
^ Lpoktlrilüg . Vieser krinressvsxsn , elegant,

zenan vis abxebiläer , nur ebne UittelvermernnA,
kostet in voiikomwener Crösss , mit ^ nssebtax,
abnsbmk . Veräsek b/l!i . 44 .8.0 , 11 it vsäertnsir-
snsseblax - SO vtz . medr ; xenau naek 2eielmuox
N7tc veästtneliansseklaA nur stllr . 48 .— bei

Ku8tsv 8oii-t»si' L Lie.,
KonslsnL , 339 Iiilai'kt8tütts 3.

Preislisten mit vielen Xeuirsiten gratis.

Wacht Kuren Kaustrunk nur mit:
ilul. 8ekrkl.l1tzr8 in

Dieselben haben sich seit langen Jahren als Vi»s Beste für diesen Zweck
bewährt , da sie stets ein gleichmätziges vorzügliches Produkt geben. Der
z. Zeit billigere Zuckerpreis dürste auch die noch weitere Verbreitung dieses
angenehmen , gefunven , billige « Haustrunkes wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.
^ul . 8vki »srlen , ^ euenksvk bei Sluttgsi ' t.

Depot in Calw bei Apotheker W4e !sn6.

»Hi, >» W Versicherungsstand 46 Tausend Policen . « » saM»

AllgMkMZMkllmstM;uMsßiirt,
Lebens-n.ReutenverstcheMgsverem auf Kegenfeitigkeit.

K-grüidet 1833. Ztearganistrl 1855.
Neue Berstcherungsbedingungen vom 1. Januar 4904.

Aenßerst liberale Bestimmungen in B -zug auf Unanfechtbarkeit und
Unverfallbarkeit der Lebensvecsicherungspolicen.

MI Anerkannt killigst berechnete Prämie « Sei frühem AividenbenSezug. W»
Visu « , kitn ItlsnnSi » unü pnsuen gesonelent « Ksntontsnits.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

! Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern-

Hmil Heorgii , Kaufmann in Lsl « ,
H « stav Weil in L- ivken - sN.

Farben, LackeundOele
in allen Sorten , billigst bei L. LsrvL.

l-auolin-
Zeife

rLvticr

mit üem
?feiln«g.

kein , nrilä, uentrnl . kreis 25 kk.
WWE» Lias kettseike ersten Hanges.

4.snoIinksbrik stlsi 'linlksnfslcls . 4» « '
Lncb bst Lanolin loilstts -llream Lanolin arbto man f PPPs

aük Lis Larks dksilrinz.
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jeden Systems
für Haushalt uud

Gewerbe.
Maschinenfabrik

Grihner , Akt. - Ges.,
Durlach

(2300 Arbeiter ) .
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.

»erkauf auch auf Ratenzahlung.
Vertretung « . reichh. Lager:

gcg. d. Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Neben meinem rohen

kaffes,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebrannten , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . 8ei »vs.

Vortreiklicben . ^
bsitbsren ttsustrunk

zerctliiM.

dereitet msa sii; ltten sruclitsstt

kreisb'.Urfi 'uchlssft llSstfg.

10 UrLSkt obne Ms Ächzt
mit 120 UniVssser vermischt
geben 130 ttr . guten Mort.

In Calw bei Otto SLikel,
Georg Pfeiffer.

Althengstett : Chr. König.
Deckenpfron« : Mart . Gulde.
Stammheim : Eugen Ulrich.
Gechingen : Wilh . Vöhringer.

Infolge

Großen käse-Abschlags
versende ich gute haltb . gelöscht!., V» bis
'/ « reife

Kacksteinkäse
in Kisten von ca. 40 Pfd . das Pfd.
zu 25 Pfg . geg. Nach».,

fette schmackhafte

Schweizerkäse,
bei 50 Pfd . zu 58 Pfg ., bei 30 Pfd.
zu 60 Pfg ., bet 15 Pfd . zu 65 Pfg.

Nicht passendes würde sofort retour-
nehmcn, daher ohne Risiko. Bestellet
also hier.
ttäsegeschäft Lonstanz,

Schltetzfach 89.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Kestcht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Hetut.
Alles dies bewirkt nur : Nadebeuler

SteckenpferL -Menmilch -Seife
von Bergmann u . Co ., Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd
L50 ^ in Calw : G . Pfeiffer , Herrn . Beißer,
W . Schneider , Friseur u . Fr . Oesterlen ; in
Weilderstadt : Apotheker Mehltretter.

ArMüle,
in neuester und großer Auswahl , em¬
pfiehlt bet billigsten Preisen

Ämalie Felöweg»
Fr . Oesterlen ' s Nachf.

b!L. Aeltere Hüte werde« zu
jedem auuehmbare « Preis abge¬
geben.

Bad Teinach.
Auf kommende Gebrauchszeit em¬

pfehle echte Friedrichsthaler

Tvnssn
und bitte um Abnahme.

Carl Siegel,
Schmiedmeister.

Ein neues eingemachtes

mit 30 Zentner Tragkraft hat zu ver-mit 30 Zentner Tragkraft hat zu ver¬
kaufen der Obige.

-ZU

!8skl l 'si n - tcb . M ' est. LejivEvE )!

Feinste

Salzgurken
sind eingetroffen.

O. I . 8 i»ün«nmsi Zi».,
Calw,  Telefon 76.

Eine neue Sendung

ZMMlllUsri!
worunter hübsche Neffelstoffblousen
zu 2 ^ per Stück sind etngeiroffen bei

Emilie Herion.

Junges fettcs

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben.

A. Ziegler.

verrveoäet stets
(Ssokpuivsr

llr . , Vs.i!i!Iin-7uoksr
iostk  6

1 für - 45  ßiedt
?600 grarnm kewslsn^ L̂ sl-kionlg
I ^ ttliavenfLeK bewäkrle Kerepke
lLrLkl5 von clen besten Oescbäklen.

A l t b u l a ch.
Zwei schöne

IilWmll
MWk '.I '̂ ^ setzt dem Verkauf aus,

unter 5 die Wahl
Friede . Gaiser,

Farrenhalter.

bei

Jtal . Maccarom,
„ Mezzanelli,
„ Spaghetti

v , I . Knünsnrnai Zi».,
Calw , Telefon 76.

Zu allen Wäschen geeignet
ist Lsnlnsr ' s Slsicksvifsnlsugs

Schneekönig
weil es sehr ausgiebig , der Wäsche völlig « « schädlich
und dabei doch billig ist.

In gelben Packeten  L 15 A in den meisten
Geschäften zu haben.

Sobnlrwsrks : LaminkvAsr.
k' s.briknnl : vsnl Kvnlnvr », Küppingsn.

Mammerls Feile
^eruIrm ^ urckcoMsun^

kür IVäscks und köaus. Jeder ständige
Verbraucher erkält eins

wertvolle , out gebende Nemontolr,
IM ' nili 8l >vuia « ltsk : Irsl - MH M» .

/ ^^ ^ jinsckwarMmStak ^ iüt ^Soldrand ^ ^ HD^

>aescttenlrl . ^
Oie gesammelten Einwickelpapiere derecktigen zum
Empfang ; man weise daker uneingewickeite Stücks

>m eigenen Interesse zurück.
Krämer st Flammer , Hetlbronn a . L . U

km Illirtea . Isdre kamen 4630 Obren rur Verteilung . >

Mastige Wein-Offerte!
Wegen Kündigung und Räumung eines größeren Kellers offeriert alte

badische Weinhandlung
Irr Markgräfler -r Mk . 42 j « ^ ,
I » Uaiserslühler » Mk . 40 j

Probe » gratis und franko!
Gest. Anfragen befördert die Exped. d. Bl.

i erfüllt idren Lwsck . cmi'sgsnct u. belsbencs
—raus Körpsrulösisi einrurvinken.

irtreiner .gebaltvollsr . gebrannter

yU 2!
kVur äckt in ?ac 'netsn m.s 'J ^ er

per ist?äN.1_120_1N0_ HHILÜ u .̂ .r

' XrSstkg,,

IK.TZLIöslicko lAiIetvcik'ate stnorrs

l-sut Untsrsuvb.-Ssrlovt<t.2«ltsolirlkt„UsUIoimsovs Wovks"

?LMtboüM- II. I.iiioIeW-Me!i8k
voll

^L ^ sr , LLarLixlLtL 6,

ss?rs

in rveiss nnä xeib in Blkelräossn von

^ ^ 80 " t .50 2.80 ^ ^ 6ito -Ii >iikr11.

30 . ffrrlirvii l »vLV » I»r1 « 8 Irrlrillint
in nur vollwioktigen vossn.

Leim Lilüreuk ucbts ms>u ouk <tis xesstr !. Ksscbiitrts Llarktplstr -Ltlketrs.

Ln Itnben ln dei v . Svnvs,
Üirsan lei ßßvi»rn , RfinO,.
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Calw.

Geschäftsempfehlung.
Mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich in meinem elterlichen Haus(Lederstratze 167, Hintergebäude ) eine

Schlosserei
eingerichtet habe und empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach ein-
fchlagenden Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Schlosser.

Die MrennmateriakienHandkung
_ vonII , Usi ^ on

empfiehlt zum Einlegen ab Bahnhof und ab Lager:

deutschen u . englischen Anthracit,
Ruhr-Nuhkohlen, Ruhr-Gascoakr,

Königsberger Braunkohlcn -Vriqucttes,
sowie gespaltenes Tannenholz,

zu billigst gestellten Preisen und ersucht um baldmöglichste Bestellung.

Curl Orüaenmai, Calw,
Werkstatt : Kronengaste 109 , Laden : Marktplatz 55 , Telefon 76.

Reichhalliges Lager in:

Lhaisengeschirren, silberplattiert und schwarz,
zuhrgeschirren, schwer und leicht

in einfacher und besserer Ausführung,

Weiseartikel , W<Msrmöhsl,
Dekoralions - unü Vorhangstoffe,

Tapeten , Linoleum.
Nächste« Montag komme ich mit einem Transport

OU Wßkl H « i»k
in das Gasthaus zum Rötzle in Calw , wozu Käufer freuudlichst
eingeladen sind.

Heinrich Ott,
Schweinehändler.

Vas besitz I 'rülistützk ist

K»>M '8 Wchemil -Ä«
sin äelikates nuck xssnaäes Oslränk vnn kobsm DISNn»r« nt rnm tä ^iieken
kskraueli tür zsäermsuv , austatl 8akkss » ml Iss . Von ärrtlicdsn ^ utori-
t«r,eu kür Darm - nu<l Iln ^snlsia -uäs , LlSiedsycbriK'e nnü Rlurarws t>S8vn6sr8
ewpkolilsn. IVLlV'öLLRLX -6 ^ 6 ^ 0 eutleiäst snek bsi lävAsrsm Osbr»noli
oielil , vis xevSkvIieli - r Oasno, lint ksins ver r̂spteo 'le , sonäsrn <lis Vsr-
(iLUuvA töräsruils IVirkanx , iit «IsslmII) <l»8 bssts  krüli8tüek kür Linäsr
nnä ds 80 vä-r8 ansd kür ksixmen , vrelelis viel silren oüsr Xranks , vslvlis
liexen mü88eu.

»»> Ued « i»sII enksI1Ii « k , — —
In 6 » l >v bei Herrn Tk . Aislsml , ^lis ^ pordsl-s.

Xlleiuix ^ I'abri Knuten:
k . Vudvrrle L 8okn , UnlenkünickeHm - Skußkgsr 'k.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in
stets frischem

Portland -Cement
von Dyckerboff u . Söhne (älteste Marke ),

Schwarzkalk,
Cem ent -u . Steinzugröhren,

Doppelfalzziegel
rot und glasiert,

StrangfaLzziegel,
Glasfalzziegel,

Kaminhüte rot u . glafiert,
Hourdis,

Mafch -Metersteine und
Glucker,

Württbg . Steine,
Schwemmsteine,

Ton - u . Steinzeugplättchen
zu Oshrn - und Küchebelap,

glas . Wandplatten,
Gipsdielen,
Dachpappe,

Rheinfand u . Rheinkies
bei billigsten Preisen.

fr. Kskring.

pkotogrsphiseks
änstalt 6 . I^U6ll8 , sVIarktpI.i 6̂U68t6 Dinrielrtun

^ukunbmsn dsiz'silsr IVittsrnvA.

Eine Schaukelbadwanne,
bereits noch neu , hat im Auftrag zu
verkaufen

Hch. Etzig , Flaschner.

It «G« rlrn
der Dörtenbach 'schen Wiesen haben wir
zu verkaufen.

Ncreinigte Deckrnsabrikeu Calw.

Dm GnlStttW
von zweimal 1 ' /» Morgen an der
Stuttgarter Straße har zu verkaufen

Adolf Schmidts Witwe.

Den Ertrag von 2 Morgen

ewigen Kkee
im Steckenäckerle hat zu verkaufen

Hafner Wtitz.

Den Grasertrag
von 1 Morgen an der Oberkollbacher
Steige verkauft

Schleifmühle Hirfau.

Dm Gmskltmg
von 1 Morgen am Alzenbergerweg .hat
zu verkaufen

D Kugele Witwe.

Teinach.
Nächsten Montag,  den 6 . d. M,

abends 7 Uhr , Verkaufs ich das

Keugras
von einem Morgen Wiese am Sommen-
bardter Fußweg an den Meistbietenden.
Zusammenkunft bei der Villa Aeck>ner.

Fuchtmann , Gläser.
Einen halben Morgenlen yaroeu 2/corgcn

GraserlrG
hat zu verkaufen ^

G. U. Stotz z. Löwen
in Hirsau.

Wir haben den

Graserlrag
unserer Bergwiese in Hirsau billig zu
verkaufen

Krüger ä: C? ., Hirsau.

bei

ZwrtschgeM-r
chei». Apft- ««dm

C. F . Grü « ..mai jr.,
Calw,  Telefon 76.

Ein jüngeres

Mädchen
wird in kleine Familie ' gesucht . Ein¬
tritt möglichst sofort.

Jspringerstratze 18 HI.
Pforzhet m.

Ein braves fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren auf 1. Juli ze¬
ucht.

Zu erfr . im Comp . d. Bl.

I Feinst gebrannter

Lkastee ' r
aus eigener Rösterei , pr . Pfund

von ^ 1.— dis IVO,

Tee,
Lacao u. Lhocolade.

Eingetroffen:
eine weitere Sendung

Irr. Fußbodenöl
per Pfund 40 c). empfiehlt

X. Otto Vinyon,
gegenüber dem Veretnshaus.

Ein kräfliger

WM Rm,
welcher mit Pferden umgehen kann,
wird zu baldigem Eintrir gesucht . Sehr
guter Verdienst wird « achge-
witfen . Um Adreffesendung an die
Redakrion wird gebeten.

In Neudruck erschienen:

Alzenberg.
Aakod Nentschler's Witwe hat

V» Morgen

Heugras
auf dem Calwer Hof zu verkaufen.

Grasertrag
billig abzugeben Mühlweg 2S6.

Hrichosttaris sjir den Bezirk.
Zu beziehen von der Druckerei d. Bl.

ä 10

Kachtbriese,
Begleitscheine ssrApreßgut
PacketadreffellM nuMen

find zu haben in der Druckerei d. Bl.
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schrn  Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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